
Fachtag
„ Selbst entdecken  

ist die Kunst“

Potenziale und Perspektiven  
der Ästhetischen Forschung
am 30. September 2016 von 10:00 bis 17:00 Uhr
in der Kalkscheune, Kalkscheunenstr. 4–5, 10117 Berlin

Moderation des Fachtags: 
Tina Mendelsohn (Moderatorin und Journalistin)

www.kultur-forscher.de
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10:00 Uhr  Ankommen 
• Anmeldung und Willkommens-Kaffee

10:30 Uhr  Begrüßung 
• Lutz Roschker, PwC-Stiftung Jugend – Bildung – Kultur 
• Dr. Heike Kahl, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung

11:00 Uhr   „Fröhliche Dilettanten, prekäre Helden und rebellierende Roboter. Kreativität, Bildung  
und die (Arbeits-)Welt im Wandel“ 
• Impulsvortrag von Anke Schad, Forscherin und Evaluatorin im Bereich Kulturpolitik und  
 kulturelle Bildung

12:00 Uhr  „Potentiale und Herausforderungen der Ästhetischen Forschung“ 
• Podiumsgespräch mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem Kultur.Forscher!-Programm sowie 
Gästen aus Kultur, Wissenschaft und Bildungspolitik 

13:00 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr  Impulse, Diskussion & Austausch: Arbeit in den Fachforen
  Forum 1: Ästhetische Forschung, individuelle Förderung & Inklusion
  Forum 2:  Ästhetische Forschung in der Schule – Von veränderter Schulkultur, Kooperationen und 

strukturellen Rahmenbedingungen
  Forum 3:  Das Ankommen erleichtern – Welchen Beitrag kann der Ansatz der Ästhetischen 

ForschungzurTeilhabevonjungenGeflüchtetenleisten?
  Forum 4: Ästhetische Forschung an der Hochschule
  Forum5: ÄsthetischeForschungalsAnsatzfürKultureinrichtungen

16:00 Uhr Ausklang & Weitervernetzen bei Kaffee und Kuchen (bis 17:00 Uhr)
16:30 Uhr  Möglichkeit einer Führung durch den ME Collectors Room (bis 18:00 Uhr) 

• Startpunkt: Kalkscheune

Die fünf Fachforen
DiefünfFachforenbieteneinePlattform,umdenAnsatzderÄsthetischenForschungimHinblickaufaktuellebildungs
politischeThemenzudiskutieren.DafürwerdenGästeausdenKultur.Forscher!-Schulen und -Kultureinrichtungen von 
ihren konkreten Praxiserfahrungen berichten. Ergänzt durch Kurzimpulse weiterer Expertinnen und Experten wird der 
RaumfürAustauschundDiskussiongeöffnet.

Forum 1: Ästhetische Forschung, individuelle Förderung & Inklusion
Inklusionbedeutet,dassalleLernendenihreneigenen,aufsieabgestimmtenLernwegfinden.Umihrenunterschiedli-
chenBedürfnissen,FähigkeitenundPotenzialengerechtzuwerden,bedarfeseinerpassgenauenindividuellenFörderung
allerSchülerinnenundSchüler.IstÄsthetischenForschungalsAnsatzfürindividualisiertesLernengeeignet?Wiekann
ÄsthetischeForschungdieInklusionanSchulenunterstützen?KannesmithilfederMethodegelingen,alleSchülerinnen
undSchülermitzunehmen?

Kurzimpulse:
• Jun. Prof. Dr. Juliane Gerland, Universität Siegen 
• Rainer Devantié, Schulleiter der Laborschule Bielefeld
• Aus der Kultur.Forscher!Praxis:RikeFrüchtenicht,KoordinatorinanderFreiherrvomSteinSchule,Neumünster

Programm:

www.kultur-forscher.de
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Forum 2: Ästhetische Forschung in der Schule 
Von veränderter Schulkultur, Kooperationen und strukturellen Rahmenbedingungen
Ästhetische Forschung ist ein Vorhaben mit offenem Ergebnis. Sich auf diesen Prozess einzulassen, stellt eine Heraus-
forderungfüralleBeteiligtendar.WiefindetmandiedierichtigeBalancezwischenAnleitungundOffenheit?Wieviel
StrukturundwievieleVorgabensindnotwendig?WievielFreiheitistmöglich?WelcheRahmenbedingungenmüssen
erfülltsein?WiefunktionierenKooperationeninnerhalbderSchule?UndwiesehengelungeneKooperationenmit
KultureinrichtungenundKünstlerinnenundKünstlernaus?

Kurzimpulse:
•SaschaWillenbacher,ZüricherHochschulederKünste
• Wilhelm-von-Humboldt-Gemeinschaftsschule Berlin (angefragt)
• Aus der Kultur.Forscher!-Praxis: Verona Steinhoff, Gesamtschule Kaiserplatz, Krefeld

Forum 3: Das Ankommen erleichtern 
Welchen Beitrag kann der Ansatz der Ästhetischen Forschung zur Teilhabe von jungen Geflüchteten leisten? 
JungenGeflüchtetendasAnkommeninihrerneuenLebensweltzuerleichtern,isteinKernthema,dasSchulenund
Gemeinden bereits beschäftigt und beschäftigen wird. Welche Möglichkeiten bietet die Methode der Ästhetischen 
Forschung,umjungenGeflüchtetenkulturelleTeilhabezuermöglichen:KannderAnsatzeinZugangzur„neuen“Lebens-
weltschaffen?WiekanndieMethodedabeiunterstützen,dassjungeGeflüchteteSelbstwirksamkeiterleben?

Kurzimpulse:
•Prof.Dr.BirgitAlthans,LeuphanaUniversitätLüneburg
•BarbaraMeyer,InternationalesJugendKunstundKulturhaus„Schlesische27“Berlin
• Aus der Kultur.Forscher!-Praxis: Realschule plus und Fachoberschule an der Untermosel, Kobern-Gondorf

Forum 4: Ästhetische Forschung an der Hochschule
DamitSchülerinnenundSchülerselbstbestimmtundfreiforschenkönnen,müssenLehrkräfteihreRolleneudenkenund
sich vom Wissensvermittler zum Lernbegleiter wandeln. Die neue Rolle erfordert Mut, Vertrauen und eine große Umstel-
lung.WelchenMehrwertkanndieMethodederÄsthetischenForschungzukünftigenLehrendenbieten?Wiegelingtes,
dieMethodeindieAusbildungvonLehramtsstudierendeneinzubinden?

Kurzimpulse:
• Prof. Dr. Christine Heil, Universität Duisburg-Essen
•Dr.NanaEger,UniversitätBochum
•  Aus der Kultur.Forscher!Praxis:AlexandraFriedrich,GaleriefürZeitgenössischeKunstLeipzigundHeikeRauhut,

 Universität Leipzig

Forum 5: Ästhetische Forschung als Ansatz für Kultureinrichtungen
Museen,Theater,Kunstvereine–ohnesieistÄsthetischeForschunganSchulennichtdenkbar.AuchfürdieEinrichtun-
gen selbst hat die Methode einen großen Mehrwert zu bieten. Wie kann Ästhetische Forschung die Vermittlungsarbeit in 
Kultureinrichtungenbereichern?WelcheChancen,aberauchHerausforderungenergebensichdadurch?Wielässtsich
eineÖffnungderEinrichtungnachaußengestalten?

Kurzimpulse:
• Constanze Schmidt, Fundus Theater Hamburg
• Dr. Carola Rupprecht, Deutsches Hygienemuseum 
• Aus der Kultur.Forscher!Praxis:N.N.

www.kultur-forscher.de


